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Das Beresina-Lied ist vielen bekannt. Nur unge-
fähr bekannt ist die Situation, in der es ent-
stand: Die Schweizer Soldaten, die im Dienste
Napoleons kämpften, sind am Fluss Beresina in
Weissrussland vernichtend geschlagen worden.
Aber sie geben trotz ihrer hoffnungslosen
Situation nicht auf, sondern sie brechen auf; sie
machen sich auf den Weg in die Heimat.

Bekannt sind uns auch die irischen Segens-
Wünsche und Reise-Segen. Sie stammen von
den irischen und schottischenWander-Mönchen,
die im 6. und 7. Jahrhundert von ihrem Abt
oder Prior den Segen für ihre wichtige Mission
bekamen. Dann zogen sie auf ihren beschwer-
lichen Wegen in eine fremde und oft feindliche
Welt, um dort die Frohe Botschaft zu verkünden.

Das Leben als Weg, als Reise… Viele von uns
zieht es in die Ferne, sei es als Touristen oder
Abenteurer, als Pilgerin oder Erholung Suchende,
und meist suchen wir auf unserer Reise etwas.
Manchmal haben die Reisen einen tragischen
Hintergrund, wenn Erwachsene und Kinder ihre
Heimat verlassen oder verlassen müssen. Der
Strom von Flüchtlingen in die reichen Länder
reisst nicht ab und alle suchen ein besseres
Leben. So passt der Segen in jede Lebens-
Situation und alle sind beauftragt, den Segen zu
sprechen, für die Kinder, die Arbeit, das Essen
und erst recht bei wichtigen Entscheidungen.

Die Ferien-Zeit bietet sich gerade zu an, Segen
zu geben und zu empfangen. Wir reisen ja nicht
nur in ferne Länder, sondern hoffentlich auch
zu mir selbst und zu meinen Mitmenschen. Die
Ferien können und sollen eine Zeit der Begeg-
nungen sein, mit Menschen, mit Gottes
Schöpfung, mit neuen Ideen und Kulturen, mit
Gott. Dies alles kann zu einem Stück neuer
Heimat werden, zu meinem verheissenen Land,
zu dem ich unterwegs bleibe und das sich mir
in jedem gesegneten Schritt schenkt.

Im Buch Tobit aus dem Alten Testament lesen
wir, wie Tobit seinen Sohn Tobias segnet, bevor
er auf die gefährliche Reise geht: «Gott, der im
Himmel wohnt, wird dich auf deiner Reise
behüten. Sein Engel möge dich begleiten.»
(Tobit 5,17) Bekannt sind auch die irischen
Reise-Segen. Einen von ihnen möchte ich Ihnen
mit in den Sommer geben:

Möge die Strasse dir entgegenkommen
und der Wind immer in deinem Rücken sein.
Möge die Sonne warm auf dein Gesicht scheinen
und der Regen sanft auf deine Felder fallen.
Und bis wir uns wieder sehen
halte Gott dich geborgen in seiner Hand. ■

Pfr. Heinz Dellsperger, Walenstadt

Reise-Segen:

Einander Gutes zusprechen

Das deutsche Wort «segnen» kommt vom latei-
nischen «signare» und heisst bezeichnen, mit
einem Zeichen versehen. Das lateinische Wort
«benedicere» bedeutet «Gutes sagen» und im
übertragenen Sinn loben und preisen. Von da-
her wird klar, was ein Segen bedeutet: Lebens-
kraft und Wachsen, Reifen und Frucht bringen
und dabei über sich hinausweisen auf den
Grund von allem, auf den Schöpfer, auf Gott
und seine Wirklichkeit. Darum verbindet ein
Segen immer Himmel und Erde. Wir verdanken
uns und unser Leben einer höheren Macht.
Unsere katholischen Geschwister machen das
mit dem Kreuz-Zeichen deutlich. Und wir alle
loben Gott, weil er der Urheber und Vollender
des Lebens ist. Das ist durch das Leben, Sterben
und Auferstehen von Jesus deutlich geworden.

Wir erleben aber auch, dass unser Leben unge-
wiss und gefährdet ist. Das biblische Bild dafür
ist der Aufbruch, der Auszug, das sich auf den
Weg machen. Denken wir an Abraham oder an
den Auszug aus Ägypten. Die Verheissung des
Lebens ist die Kraftquelle dafür und man geht,
obwohl die Verheissung noch aussteht.

«Unser Leben gleicht der Reise eines Wandrers
in der Nacht.»
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